
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 22* Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
26 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Conrier.
Jnſerate für den Courier werden
angenommen Jn Leipzig in der
Dyk' ſchen Buchhandlung (Ritter
ſtraße ſchwarzes Brett, im Hinter
gebäude). Jn Magdeburg inder
Creutz' ſchen Buchhandlung (Brei

teweg Nr. 156).

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers (Waiſenhaus). Redakteur Dr. H. A. Daniel.

e 418. Halle, Dienſtag den 9. September. (Zweite Ausgabe.) 1851.
e

Jnhalt: Deutſchland (Berlin, Salzburg.) Frankreich (Paris.) Großbritannien und Jrland (London.) Oeffent
lich mündliche Verhandlungen des Königl. Polizei Gerichts hier. Handelsnachrichten.

Deutſchland.
Berlin, den 7. September. Die däniſche Regierung hat

wiederum die Räumung Rendsburgs von der öſterreichiſchen Re-
gierung beanſprucht, indem ſie die längere Beſetzung dieſer Fe-
ſtung als der Autorität des Landesherrn, gerade der eigenthüm-
lichen Verhältniſſe der Herzogthümer wegen, zuwider darſtellt.
Die öſterreichiſche Regierung beharrt darauf, daß eine Räumung
erſt nach erfolgter Grenzregulirung beanſprucht werden könne.
Der hieſige „Katholiſche Kirchliche Anzeiger“ bemerkt, es ſcheine,
als ob die Generalverſammlung der katholiſchen Piusvereine
doch nicht hier ſtattfinden werde. Wenn ihrer Abhaltung auch
von Seiten der Behörden kein Hinderniß entgegenſtehe, ſo thür-
men ſich mancherlei andere Schwierigkeiten auf, die nicht ſo
leicht zu überwältigen ſein dürften. Namentlich tritt der Umſtand
hindernd auf, daß die Abhaltung der genannten Generalverſamm-
lung in Berlin von ſo vielen Seiten für eine Demonſtration
gegen den Proteſtantismus gehalten wird. (C. B.)

Die Denkſchrift des Miniſters des Jnnern über die
neue Gemeinde und Kreis- Ordnung bildet ein ſchönes
Zeugniß ächt conſervativer Regierungspolitik. Unter dem un-
ſcheinbaren Gewande einer mehr andeutenden Erörterung ſteht
ſie da als ein lautes entſchiedenes Manifeſt gegen die mecha-
niſche Staatslehre, welche die vorhandenen organiſchen Zuſtände
nach den willkürlichen Formen eines theoretiſchen Schematismus
modeln will. Dieſer Richtung iſt offen der Abſagebrief geſchrie-ben. Als leitender Grundſatz wird in der Denkſchrift luſgeſtellt,

daß die bisherigen Communalverhältniſſe als fortbeſtehend zu
Grunde gelegt, und im Anſchluß an das Vorhandene für jede
Provinz lediglich die Abänderungen und Neugeſtaltungen vorge-
nommen werden ſollen, welche ſich als wahrhaftes Bedürfniß
heraus ſtellen. Die Gemeindeordnung ſoll keine luftige Schö-
pfung einer ſtaatsmänniſchen Phantaſie ſein; ſie ſoll die wirklich
vorhandenen Zuſtände und Beziehungen regeln ſo weit es als
nothwendig erſcheint. Jhre Aufgabe war nicht in die Zerſtörung

aller Verſchiedenartigkeiten und Eigenthümlichkeiten geſetzt, ſon
dern ſie hat es mit dem natürlichen, poſitiven Leben ſelbſt zu
thun, und ſoll ſich den concreten Geſtaltungen anſchmiegen, an
ſtatt dieſelben zu zerſtören. Die Regierung ſteht von der wei-
teren Durchführung der neuen Gemeinde Ordnung ab, um in
den ländlichen Ortſchaften der öſtlichen Provinzen, auf deren
Zuſtände in dieſem Geſetze gar keine beſondere Rückſicht genom-
men, nicht werthvolle und völlig lebensfähige Organismen und
Einrichtungen zu verletzen, ſo wie die alt hergebrachte Freiheit
und Selbſtſtändigkeit der Gemeinde-Mitglieder, die Einfachheit,
Wohlfeilheit und Kraft der Verwaltung nicht zu beeinträchtigen,
ohne durch die neuen Bildungen einen entſprechenden Erſatz und
ein wirklich erſprießliches Gemeindeleben zu ſchaffen. Je mehr
ſie die Nothwendigkeit der Berückſichtigung der provinziellen und
lokalen Verhältniſſe anerkennt, um ſo mehr gelangt ſie zur rech
ten Würdigung des wahrhaft ſtaatsmänniſchen Satzes: daß bei
der Regelung der Communalangelegenheiten in allen Landesthei-
len der Monarchie ſolche Wege eingeſchlagen werden müſſen,
welche jeder Gemeinde die Befriedigung ihrer individuellen Be
dürfniſſe See und erleichtern, ohne daß dieſelbe Einrichtung
anderen Gemeinden aufgedrungen wird. Betreten die Provin-
zialſtände, woran wir nicht zweifeln, bei der Berathung der Re
gierungsvorlage denſelben Weg organiſcher und wirklich freier
Entfaltung der vaterländiſchen GemeindeGeſetzgebung, ſo wer-
den ſie auf der einen Seite dem Lande einen Dienſt von unbe
rechenbarer Wichtigkeit leiſten, und auf der andern Seite ſich
ſelbſt das glänzendſte Zeugniß ihrer Würdigkeit ausſtellen, und

damit auch ihren ferneren Beruf zur Mitwirkung an der vater-
ländiſchen Legislatur begründen. (M. C.)

Salzburg, den 3. September. Jn der dritten allgemeinen
Sitzung der Verſammlung deutſcher Land und Forſtwirthe fand
ſtatutengemäß die Wahl des Verſammlungsorts und der Vor
ſtände für das Jahr 1852 und eine vorläufige Wahl des Ver-
ſammlungsorts für das Jahr 1853 ſtatt. Dr. Wolff aus Han-



nover war beauftragt, im Namen der hannoverſchen landwirth-
ſchaftlichen Vereine die Verſammlung zu erſuchen, für 1852
Hannover zum Verſammlungsorte zu wählen auch war er be
auftragt, im Namen der Regierung zu erklären, daß dieſelbe
ſich angelegen ſein laſſen werde, die Zwecke der Verſammlung
auf das kräftigſte zu fördern. „Die Herzen der Hannoveraner
ſchlagen ihren deutſchen Brüdern warm entgegen daher werden
Sie die Bitte, Hannover zum Verſammlungsorte zu wählen,
nicht abſchlagen.“ Hannover wurde nun auch einſtimmig zum
Verſammlungsort für 1852 und zum erſten Vorſtand der Land
rath Graf v. Bernſtorff, zum zweiten Vorſtand der Oberforſt-
meiſter v. Nehring in Hannover gewählt. Die vorläufige Wahl
des Verſammlungsorts für 1853 wurde auf morgen vertagt.
Nach Beſeitigung dieſer Wahlangelegenheit ſtellte Geh. Rath
v. Seckendorf aus Altenburg folgende drei Anträge: „1) Die
landwirthſchaftlichen Centralvereine Deutſchlands möchten all
jährlich an die Verſammlung der deutſchen Land und Feorſt-
wirthe einen kurzen Bericht einſenden über die wichtigſten Fort-
ſchritte, die im Laufe des Jahres in der Landwirthſchaft ge-
macht worden ſind 2) der jedesmalige Vorſtand wolle die zur
Berathung aufzuſtellenden Fragen bis 1. Februar an die land-
wirthſchaftlichen Vereine Deutſchlands ſenden, damit dieſe die
Fragen einer Vorberathung unterziehen könnten, was dann je-
denfalls die Diskuſſion bei der Verſammlung der deutſchen Land-
und Forſtwirthe vielſeitiger und lehrreicher machen würde 3) der
jedesmalige Vorſtand möge zum Beſuch der Verſammlung deut-
ſcher Land und Forſtwirthe nicht nur in den landwirthſchaft-
lichen, ſondern auch in den geleſenſten politiſchen Zeitungen
einladen.“ Sämmtliche Anträge wurden von der Verſammlung
zum Beſchluß erhoben. Herr v. Seckendorf fügte ſeinen An-
trägen noch die Bemerkung bei, daß er auf die Verſammlung
der deutſchen Land und Forſtwirthe einen um ſo höhern Werth
lege, als er dieſelben als ein Bild des einigen Deutſchlands
betrachte. Das Wetter iſt leider immer noch ſo, daß es zur
Verzweiflung treiben möchte. Aus dieſem Grunde ſind auch alle
Ausflüge und Beſichtigungen von Merkwürdigkeiten, namentlich
auch die Vorführung der Heimkehr einer Sennerwirthſchaft mit
der geſchmückten Heerde von der Alp in das heimathliche Dorf,
auf übermorgen vertagt. Heute Nachmittag beginnt die Blu-
men und Früchteausſtellung in dem kaiſerlichen Schloßgarten
Mirabell und die Ausſtellung und Prämirung von Aerarial-
pferden. Abends iſt großes Concert unter Mitwirkung der
k. k. Kammerſängerin Jenny Lutzer. Die Zahl der Mitglieder
iſt immer noch eine ſehr geringe; bis geſtern Abend belief ſich

dieſelbe nur auf 280. (D. A. Z.)
Frankreich.

Paris, den 5. September. Es ſtellt ſich die Zahl der
Generalräthe, welche die Reviſion votirt haben, wie folgt: Bis
heute haben die Reviſion votirt 76 Generalräthe (aus den De-
partements Jura und Finiſterre iſt heute die Nachricht angelangt),
3 Kollegien, Rhone, Gard und Morbihan, haben ihr Votum
noch nicht abgegeben, 4 haben gegen die Reviſion geſtimmt und
2 beſchloſſen, ſich aller politiſchen Berathungen zu enthalten.
Es iſt ſicher, daß von den 3 Generalräthen, deren Votum noch
zu erwarten iſt, mindeſtens 2 für die Reviſion ſtimmen werden,
ſo daß alſo im Ganzen 78 von 85 Generalräthen die Reviſion
votirt hätten. Was man auch dagegen anführen mag, dieſes
Reſultat iſt gewiß eine bedeutende Manifeſtation, die nicht ohne
Einfluß auf die National Verſammlung bleiben wird. Heute
wieder neue Verhaftungen namentlich in der Kommune Mont-
martre, und für den Abend ſollen dem Vernehmen nach die
Batignolles noch heimgeſucht werden. Die Journale enthalten

eine Menge Details und eben ſo viele Unrichtigkeiten. Heute
Mittags war im Hotel des Miniſters des Jnnern eine Reunion
der meiſten deutſchen Geſfandten wahrſcheinlich handelte es ſich
um die ſtattgehabten Verhaſtungen. Die PermanenzKommiſ-
ſion der Linken hielt heute Mittags eine Sitzung, um über die
Nützlichkeit einer Proklamation an das Volk zu berathen. Glück-
licher Weiſe war die Mehrzahl der Montagnards vernünftig
genug, das Lächerliche und Unnöthige eines ſolchen Schrittes
einzuſehen, und wurde dem Vorſchlage keine Folge gegeben.
Hr. Thiers iſt heute Morgens in Paris wieder angelangt. Der
Aufenthalt im Gebirge ſoll ſeine Geſundheit wieder gekräftigt

haben. (K. Z.)Großbritannien und Jrland.
London, den 5. September. Es ſcheint kaum einem Zweifel

zu unterliegen, daß der Herzog von Nordfolk, der erſte Pair
des Reiches, zur anglikaniſchen Kirche übergetreten iſt. Schon
zu Anfang der diesjährigen Seſſion hieß es, der Herzog ſei
dem Katholicismus untreu geworden damals aber hatte ihn
das Gerücht zum Presbvyterianer gemacht.

Oeffentlich mündliche Verhandlungen des Königlichen
Polizei Gerichts hier

am 8. September c.
Durch Erkenntniß wurden verurtheilt: Der Knabe Otto W. hier

wegen Beſchädigung von Baäumen auf der Promenade zu 15 Sgr. Strafe,
event. 18 Stunden Gefaängniß; der Barbier O. zu Gröbers wegen unbe
fugten Schröpfens zu 5 Thlr. event. 8 Tage Gefaängniß.

Jm Mandatsverfahren auf Grund dienſteidlicher Anzeigen von Beam
ten wurden geſtraft: 3 Perſonen wegen Linksfahren auf der Eliſenbrucke
mit 1 Thlr., event. 36 Stunden Gefängniß. 2 Perſonen wegen Ankaufs
vor gefallenem Marktſchilde mit 1 Thlr., event. 24 Stunden Gefangniß.
1 Perſon wegen Befahrens des Chauſſeegrabens mit 10 Sgr. event. 24
Stunden Gefaängniß. 1 Droſchkenkutſcher wegen verweigerter Fahrt mit
15 Sgr eyent, 24 Stunden Gefängniß. 1 Perſon wegen nicht vor
ſchriftsmäßigen Transportes von Bauhölzern mit 10 Sgr. event. 24
Stunden Gefaängniß. 1 Perſon wegen unterlaſſener Straßen Reinigung
mit 15 Sgr. event. 18 Stunden Gefangniß.

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. September. Morg. 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 337,4 Par. h Par. L.1338,5 Par. L. 337,8 Par. D

Luftwärme 7,2 G. Rm. 10,8 G. Rm. 6,8 G. Rm. 8,3 G. Rm.

Wetter zieml. heiter. zieml. heiter. heiter. zieml. heiter.

Wind W. W. N. W.Handels Nachrichten.
Getreidepreiſe.

Berlin, den 6. September.
Weizen loco u. Qu. 52 56 pr. Nov. Dez. [104 B. 10 G.
Roggen do. do. (41 à 43 pr. Jan. Febr. 104 B. 4 G.
82. pr. Sept. Oct. 405 bz. u. G. 41 B. pr. Febr. März do. do.

pr. Oct. Nov. 405 à 41 bz. u. G. Leinöl loco 12 bz.
pr. Frühjahr 414à42b. u. B313 G] Rapps 63 à 64

Erbſen, Kochwaare 38--40
Futterwaare 3638

Rübſen 61 à 62Spiritus loco o. F. 175 bz.
Hafer loco u. Qu. 22—25 do. mit Faß [174 bz.
Gerſte, große, loco 30—32 pr. Sept. Oct. 167 à B. bz. u. G
Rüböl loco 9 bz pr. Oct. Nov. 164 B. G.

pr. April Mai 174 B. 4 G.pr. Sept. Oct. 9 bz. u. G. 44 B.
pr. Oct. Nov. 107 B. 944 G.
Roggen ſteigend. Auch Spiritus pr. September Oktober höher bezaht.

Rüböl preishaltend.
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Magdeburg den 6. September. Haäufiger und anhaltender Regen
in dieſer Woche hat Befuürchtungen fur das noch vielfaltig im Felde
ſtehende Getreide erweckt und eine größere Regſamkeit im Geſchaft zu
Wege gebracht. Unſere Landzufuhren ſind noch immer ſehr geringfügig,
ſo daß der Handelsſtand zum größten Theil fur die Conſumtion unſers
Orts und ſelbſt der Provinz zu ſorgen hat. Weizen nach Qualität 42
à 48 Thlr., guter 88 89pfd. Weizen vom Boden wird auf 50 Thlr.
gehalten, wozu indeß keine Kaufer ſind; für Halle iſt Waare von 85 à
86 Pfd. zu 44 à 45 Thlr. gekauft worden und bleibt dazu noch zu laſſen.
Roggen 42 à 44 Thlr. wir hatten in dieſer Woche Käufer hier aus
der Altmark, aus Halle und Thüringen, die die hier ſtehenden und in der
Nähe ſchwimmenden Ladungen zu 41 à 42 Thlr. pr. 24 Schfl., 84 à
85 Pfd. der Scheffel wegkauften. Gerſte begehrt, fur neue iſt 28 à 29
Thlr., fur alte 30 Thlr. willig bezahlt worden, ſchwerere Chevalier Gerſte
holte willig 31 Thlr. fur 24 Scheffel. Hafer in guter Frage und fur
neue Waare 22 à 24 Thlr. bezahlt, von altem Hafer iſt ſehr wenig noch
hier und erlangt man dafür 26 à 27 Thlr. Kartoffel Spiritus Loco
244 à 245 Thlr. ohne Faäſſer, mit Fäſſern iſt zu 244 Thlr. verkauft wor-
den auf Lieferung fur October Mai in jedem Monate gleiches Quan-
tum iſt zum 224 Thlr. mit Fäſſern verkauft worden, ohne Fäſſer 23
Thlr. gefordert, 23 Thlr. durfte zu machen ſein. Rübenſpiritus Loco
224 Thlr. gemacht, auch pr. October iſt ſo gekauft, pr. October März
iſt 22 Thlr. bedungen worden und mochte dazu weiter zu haben und zu
laſſen ſein. Ruübenſyrop 28 à 30 Sgr. Jm Zucker Handel war es in
dieſer Woche ſtill und es ſind uns neuere Geſchafte in Rohzucker nicht
bekannt geworden, der nominelle Preis fur erſtes Product kann daher
nach den letzten Abſchluuſſen nur zu 11 à 113 Thlr. angegeben werden.
Gedarrte Cichorien ſind zu 275 24 und 2 Thlr. je nach den Bedin-
gungen hinſichts der Abnahme und Bezahlung behandelt worden. Für
gedarrte Ruben wird jetzt etwas höher als 2 Thlr. gefordert, jedoch dürfe
dieſer Preis nur zu erreichen ſein. Von gutem Winkterrubſen ſind jetzt
einige Ladungen herangekommen und wird dafür 68 Thlr. gefordert.
Mohn wird zu 60 Thlr. gekauft, aber nur ſchwach und zuruückhaltend, ſo
daß man wohl in nächſter Zeit noch etwas billiger ankommen durfte
Ruüböl 10 Thlr. Mohnöl 115 Thlr. Aufträge für den Rhein zu dieſem
Preiſe Faßfrei zu kaufen, waren nicht auszufuühren. Leinöl 12 Thlr.,

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 6. September.

Kummel 64, 65, 7 Thlr. (M. 3)Eilenburg, den 29. Auguſt.
Weizen 2 Thlr. Sgr. Pf. bis 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
Roggen 4 25 bis 2Gerſte 4 7 6 bisHafer 27 6 vis 1 3 9Torgau, den 30. Auguſt.

Weizen 2 Thlr. 5 Sgr. Pf. Gerſte 1 Thlr. 10 Sgr.
Roggen 1 26 5 Hafer 24 7Bitterfeld den 30. Auguſt.

Weizen 2 Thlr. Sgr. Pf. bis 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
Roggen 2 bis 2 2 6Gerſte 1 7 6 bis 8 9Hafer 26 3 bisNaumburg, den 3. September.
Weizen 1 Thlr. 25 Sgr. Pf. bis 2 Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 23 9. bis 2Gerſte 1 3 H. bis 1 5Hafer 59 e vis 1 5Quedlinburg, den 4. September.

Weizen 38 43 Thlr. Gerſte 28 33 Thlr.Roggen 42 455 Hafer 24 31Branntwein, das Faß zu 180 Quart 50 Tralles à 27 28 Thlr.
Mohnöl, der Etr. 124 124 Thlr.
Raff. Rüböl, 114 12
Leinöl, 12 124Rüböl,
Weißenfels den 4. September.

Weizen 1 Thlr. 25 Sgr. Pf. bis 1 Thlr. 26 Sgr. Pf.
Roggen 1 26 bis 1 29Gerſte 1 2 bis 1 2 6Hafer 29 bisBreslau, den 6. September, 1 Uhr 40 Min. Nachm. Getreidepreiſe:

Weizen weißer 5157 Sgr. do. gelber 49 56 Sgr. Roggen 40-46
Sgr. Gerſte 28—-32 Sgr. Hafer 194-214 Sgr.

Stettin, den 6. September, 1 Uhr 45 Min. Nachmittags. Weizen
September, September Oktober 404, 414 bz., Frühjahr 404 bz. Rüböl
Frühjahr 104 bz. Spiritus Frühjahr 214 bz.

Hamburg den 6. September, 2 Uhr 22 Min. Nachmittags. Weizen
z Roggen ohne Umſatz, Preiſe unverändert. Oel etwas feſter, Oktober
2 12.

Zf. Brief. Geld. (3f. Brief. Geld.Preuß. freiw. Anl.. 5 1065 1064 Grh. Poſ. Pfdbr. 34 942 94
do. St.Anl. v. 50. 44 1044 (DOſtprß. Pfandbrf. 31

St. Schuldſch. 34 89 884 Pomm. Pfandbr. 32 974 964
O. Deichb. Obl. 4 Kur u. Nm. do. 33 977
Seehdl. Pr. Sch. Schleſiſche do.
Kur und Neum. do. L. B. gar. do. 3Schuldverſchr. 3 Preuß. Rentenbr. 4 1013 1014Brl. Stadtobl. 5 (11054 Pr. Bk. A. Sch. 1003
do. do. 33 874 6864 Friedrichsd'or 1375 13Wſtpr. Pfandbr. 34 934 And. Gld. à 5 thlr. 94 4

Großh. Poſ. do. 4 103 Disconto
Eiſenbahn-Actien.

Pr. Cour. Pr. Cour.2 Srf Gld. Brf. Gld.
AachenDüſſeldorfer 487 86 Niederſchleſ.Märkiſche 31 94 98
BergiſchMärkiſche 383 373 do. Prior. 4 983 984

do. Prior. 5 do. Prior. 43 1101Berl.-Anh. Lit. A. u. B 1134 do. Prior. III. Ser. 5 1044do. Prior. 4 994 983 do. IV. Ser. 5 1034
Berlin- Hamburger 11100 Oberſchleſiſche Lit. A. 136

do. Prior. 44103 1024 do. Prior.do. do. II. Em. 45 do. Lit. B. 34 121Berlin-Potsdam-Mag- Prinz W. (St.-Vohw.)
deburger 77 do. Prior. 5do. Prior. Obl. 4 973 do. II. Serie sdo. do. 5 I Rheiniſche 67 66do. do. Lit. D. 5 1033 do. (Stamm) Prior. 4 845

Berlin-Stettiner 1283 do. Prior. -Obl. 4 93do. Prior.-Obl. 5 1054 1045 do. vom Staat gar. 34
CölnMindener 34 1083 1074 RuhrortCErefeld Kreis

do. Prior.-Obl. 44 1034 Gladbacher 3do. do. II. Em. 5 1054 do. Prior. 45
DüſſeldorfElberfelder AEStargardPoſen 32 89. 88

do. Prior. 4 Thüringer 784] 774do. Prior. 5 do. Prior.-Obl. 441023Magdeb.-Halberſtädter 1474 Wilhelmsbahn (Coſel
Magdeb.-Wittenberge 4 714 704 Oderberg.)

do. Prior. 5 1032103 do. Prior. 5
Ausländiſche SEiſenbahn Stamm Actien. M. Brief Geld. Gem

Cöthen Bernburger 24 544KrakauOberſchleſiſche 823KielAltona 4 4104 169Mecklendurger 3414Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 384 374Zarskoe- Selo e J t e
Ausländiſche Prioritäts Actien.

Krakau-Oberſchleſiſche n 4 SNordbahn Friedr. Wilh. 5 1005
Kaſſen Vereins Bank- Actien. 4 1083

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Friederike Quedenfeld und Auguſt Molle

(Bregenſtedt und Erxleben).

Getraut: Rendant Wilhelm Beyer und Louiſe Beyer
geb. Hartung (Eisleben).

Geboren: Apotheker Schröder, eine Tochter (Zeitz).
Geſtorben: Böttchermeiſter Karl Friedrich Naumann

(Torgau). Emilie Förſter (Zeitz). Kreisrichter Gra-
bau, ein Sohn, Max (Burg). Gaſtwirth Sielert, eine
Tochter, Friederike (Aken). Orgelbaumeiſter Schönburg
(Schafſtedt).
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Bekanntmachungen.
C Allen Damen von Bildung und Geſchmackkönnen nachſtehende, wahrhaft feine Toiletten Gegenſtände auf's Angelegentlichſte empfohlen werden

Dr. Edw. Zohnſon's aromatiſche Mund Eſſenz, vdn höchſt angenehm erfriſchendem, ganz
reinem Geſchmack anerkanntes Mit-

tel wider Beinfraß, Mundfaule und unangenehmen Geruch. Das Flaſchchen koſtet 20 Sgr. Preuß. Cour. franco.

3 nach einem perſiſchen Recept vom Bergrath Dr.Orientaliſſ che Schönheits-Paſtillen, reitet, ſind unbezweifelt das zug lichſte Mitel e Wegen oder

Beforderung eines tadelloſen Teints, welcher dadurch ganz zuverlaſſig erzielt wird.

offmann be

Die Schachtel koſtet 1 Thlr. Preuß. franco.
Daruüber, daß beide Mittel keine ſchädlichen Beſtandtheile enthalten, ſind Zeugniſſe des beruühmten Chemikers, Profeſſor Dr. Artus

in Jena beigegeben. Beide Mittel ſind einzig und allein zu beziehen von Dr. Ferd. Jansen in Weimar. Beſtellungen werden vermittelt:
J Halle durch W. Heſſe, Papierhandlung, Schmeerſtraße Nr. 716; in Gerbſtädt durch W. Krumme; in Wettin durch
A. Schabehorn.

Bekanntmachung.
Herzogl. Anhalt -Bernburgiſche Domainen Verpachtung.

Die Herzogl. Domaine Opperode bei Ballenſtedt, beſtehend aus den erforderlichen
Wohn und Wirthſchaftsgebaäuden 1022 Flurmorgen Acker, 104 Flurmorgen Wieſen,
15 Morgen Garten Kirſch und Obſtplantagen, Huthungen und ſonſtigen Zubehoörungen,ſoll gegen das Meiſtgebot von Johannis 1852 ab bis dahin 1864, unter Vorbehalt des Zu-

ſchlages und der Auswahl des Pachters verpachtet werden.
Es ſteht zu dieſem Zwecke Termin

am 16. September 1851, Vormittags 9 Uhr,im Geſchaftslocale der unterzeichneten Regierungsabtheilung an und werden die Pachtbewer

ber hierdurch zu demſelben eingeladen, mit dem Bemerken, daß die Pachtbedingungen in der
Regierungskanzlei, Abthl. II., zur Einſicht bereit liegen und gegen Erſatz der Gebühren auf
Verlangen in Abſchrift mitgetheilt werden.

Bernburg, am 30. Juli 1851.
Herzogl. Anhalt. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der

Steuern, Domainen und Forſten.
Hagemann.

Bad Wittekind ſchließt ſeine diesjährige Saiſon für Sool- wie
Ruſſiſche Dampfbäder am 20. September, weßhalb die geehrten Badegäſte,
welche noch im Beſitz von Bademarken ſind, gebeten werden, ſolche bis dahin ver-
brauchen zu wollen, da ſie für nächſtes Jahr keine Gültigkeit haben.

Halle, den 8. September 1851. Die Bade-Direktion.
pPie Wein- und Delicatessen- Handlung

von

Carl Kramm,
große Ulrichsſtraße Nro. 13,

empfiehlt: fetten ger. Rhein und Weſerlachs, marin. Lachs, marin. Aal, marin.neue Heringe, Sardines à l'huile, ächte Brab. Sardellen Anchois, Hamb.
Rauchſleiſch, rohen und Schinken Braunſchweiger und Gothaer Cer-
velat- per Frankfurter Röſtwürſtchen, Gothaer Zungenwurſt und diverſe andere
Delicate en

Keht engliſches Porter Bier enpfehtt
Carl Kramm,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 13.

(Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.)

Jn der Buchhandlung des Waiſenhau-
ſes in Halle iſt zu haben:
Zunte Stickmuſter in Weiß.

Von Charlotte Leander. 5 Hefte.
1 Thlr. 20 Sgr.

Einzeln iſt das Heft zu 10 Sgr. zu haben.

Anerbietung.
Diejenigen Herren Ritterguts und Guts

beſitzer, bei welchen Perſonal Veranderungen
vorfallen ſollten, die ergebenſte Anzeige, daß
zu jederzeit mit Verwaltern und Oekonomen,
die grundliche Kenntniſſe und beſte Empfeh
lungen beſitzen gedient werden kann. Alle
Auftrage werden gratis und prompt uber
nommen.
Das conceſſionirte ökonomiſche Geſchäfts-

Bureau von
G. Florey, HofCommiſſair in Leipzig.

Bekanntmachung.
Der bisher an die Herren Kaufmann Kö

nitz und Zimmermeiſter Linke verpachtete,
zu Michaelis d. J. pachtlos werdende, derGemeinde Giebichenſtein gehörige Stein-

bruch ſoll anderweitig auf 6 Jahre meiſtbie
tend verpachtet werden. Es iſt hierzu ein
Termin auf

den 13. d. M. Nachmittags 2 Uhr,
in dem „Gaſthofe zum Mohren“ hieſelbſt ange
ſetzt, wo die Bedingungen mitgetheilt, aber
auch ſchon vorher bei dem Unterzeichneten ein-
geſehen werden koönnen.

Giebichenſtein, den 2. Sept. 1851.
Der Orts- Vorſtand.

Waſſermann, Schulze.

Concert im Paradies
S. Dienſtag den 9. September. An-

S 5 fang Abends 6 Uhr. Wittig.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Ausgabe
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






